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W m er viüKVü t ch z n heute nicht zum erſten Male ſeit der Exiſtenz des a r Sorten d 8 r ab
I entſchen Reiches erſchienen Früher galt ſie dem Kriegsgeſchrei ch der Abg Frhr von Stumm der frühere Freund des FürſtenS rſt 8 mar 4 der allgemein r Lage die dende n Wandel Bismarck geſtern unbedingt für die Vorlage ausgeſprochen hat da doch

ö t 1 Fürſt Bismarck ſelbſt zu wiederholten Malen aus ſeiner AbneigungHalle 16 December ſtocken ließ den Quell des wirthſchaftlichen und Volkswohlſtandes egan den neuen Entwurf ten Hehl gemacht hat Fleilich wud das
Auf eine nene politiſche igkeit i ei age derſtopfte Heute iſt nicht mehr von Kriegsgeſchichten und drohen Entr 5 ich dihat den Vid mar ck n n de cher de kn den Gefahren die Rede zum Theil ſind die Völker geichgiltiger nen e éctatung v e W r

Unterredung die er in Varzin mit einem Journaliſten hatte hat ginn Theil die Gefahren wirklich geringer geworden aber von einer in ihren Zugeſtändniſſen nicht über den Rahmen der jetzigen Friedens
er ſich nämlich ganz beſtimmt dahin ausgeſprochen nicht mehr im lhuahme des Druckes auf allen Gebieten der gewerbfleißigen präſenz hinausgehen will und damit war der Militärvorlage eigentlich
Reichstage zu reden wenn er anch nicht darauf verzichten will Thätigkeit von einem friſchen Prosperieren von Induſtrie und ihr Schickſal geſprochen Anders ſteht es mit der nationallkberalen

mit der Politik zu beſchäftigen Dieſe Aeußerungen haben Ken und Landwirtſchaft merkt man trotz Allem und Partei Die Freunde des Herrn von Bennigſen ſind ja nach der Dar
hre vollinhaltliche Beſtätigung die Mittheilungen gefunden ein nichts Es iſt als ob eine ſogenannte gute Zeit für r a heit die Vorlage zu zwei Dritten auzunedmen

tro r ſehr ſtarken Mißſtimmung welche in der Bevölkerung dagegenwelche der Fürſt anf der Durchreiſe von Varzin nach Friedrichs anferen Erdiheil überhaupt nicht wieder anbrechen könne h Die Betten ehe et W ſener
e gemacht hat Der Altreichékanzler iſt der parlamentariſchen j Daß dieſer Stillſtand in ſchon lange als unerfreulich be ſimiſtidäinſ ß echten iteett i l will n zeichneten Verhältniſſen mißmuthig und verdrießlich macht n W e e

der Tribüne des Reichstages zum deutſchen Volke ſprechen ſondern iſt kein Wunder und kein Wunder iſt es ferner wenn die große Bennigſen ſo ſehr gerühmten ruhmreichen Zeit der letzten zwanzig
zieht es wie bisher ſeit ſeinem Rücktritt vor ſeine Gedanken dem Zahl Derer die ſich mehr und mehr einſchränken müſſen lauter Jahre nehmen Sie die Vorlage an ſo wird dieſe Mißſtimmung noch
Papier anzuvertrauen Es ſind doppelte Gründe ein politiſcher und lauter ihre Wünſche ausſprechen Die Politik der kleinen ganz erheblich verſchärft werden So viel ich erſehen habe hat der
und ein perſönlicher welche den Fürſten zu ſeiner Stellungnahme Leute wird gerade ſo von Finanzfragen beſtimmt wie die mächtiger Herr Reichskanzler an allen Einzelheiten des Entwurfes feſtgehalten
veranlaßt haben Fürſt Bismarck iſt innuer ein Praktiter ge Staaten nur daß in den letzteren die Abhilfe leichter iſt als bei ſelbſt an denjenigen die von den Freunden der Vorlage beanſtandel a ſcheint es mir wirtlich de ichst rweſen und er will am Ende ſeines Lebens auf dem heißen Boden den erſteren Was ſoll und wer ſoll Abhilfe bringen Es müßte eher De heran warten der Guſes ha r decaichr un
des Parlamenisſitzungsſaales nicht ein Feldherr Ohne eine ſtarke ſchon mehr als ein Zauberkünſtler ſein der unn mit einem Male jherwerfen nicht prinzipiell alle Forderungen der MilitärverwaltungArmee ſein der er aber ſein würde denn W Staalsmaun der die Dinge auf den Kopf ſtellen wollte und Fürſt Bismarck hat ſich ber ſie halten es für Jyre üſice auch bie wirihſchaftlichen Verhält

über ein Vierteljahrhundert das Geſchick Dentſchlands beſtimmt bei ſeiner Durchreiſe durch Berlin auch als ohnmächtig bezeichnet niſſe zu berückſichtigen An dieſen würde ſich der Reichstag in hohem
kann zum Abſchluß nicht wieder Parteimann werden Der greiſe indem er kopfnickend beſtätigte daß es ſchlechte Zeiten ſeien Wie Maße verfündigen wollte er die Vorlage unverändert ſo annehmen
Staatsmann iveiß genan wie in Berlin die realen Dinge lieget viele Quellen ſchitetzlich einen auſehnlichen Fluß ansmachen ſo ivie ſie iſt Eine Einigung über die Viiitaivoriage zwiſchen Reiche
und um deswillen geht er nicht in den Reichstag Ein längerer macht heute auch Dies und Jenes das Maaß der Verdrießlichkeit regierung und Reichstag iſt durchaus möglich die Regierung braucht

die gegenwärtige Baſis der Vorlage die Erhöhung der FriedensAufenthalt in der Reichshauptſtadt würde ſelbſtverſtändlich eine und des Mißmuthes immer voller Da unn nicht neue Zuſtände braf verlaſſen Wie in eunde in ung
Vorſtellung am Hofe erforderlich machen und es kann nicht aus dem Boden geſtampft werden köunen ſo empfiehlt es ſich mit r R Wehen
zweifelhaft ſein daß Fürſt Bismarck dieſer ausweicht wenngleich ruhiger Haud Alles zu beſeitigen was den geſchäftlichen Verkehr it für die Infanterie das zu bewilligen was zur Erhaltung der
d große Befriedigung ſich geltend machen würde wenn der die fleißige Arbeit ſchwächt einengt konkurrenzunfähig macht Es deutigen Friedenspräſenz erforderlich iſt Ich lege dieſe Srwäügeng der

rſt einen Schritt thäte den ihm Niemand falſch deuten würde braucht nicht mit Geſetzen rundweg aufgeräumt zu werden aber es Reichsregierung nochmals an Herz
as ſind die beiden Gründe weshalb der Altreichskanzler der ſ wird ſich empfehlen ſie mehr den thatſächlichen Verhältniſſen Abg Frhr v Manteuffel konſ wird ſich von den am Montag

ch ſonſt noch recht rüſtig und muüter fühlt Berlin und dem während dieſer kritiſchen Zeit anzupaſſen und vor Allem wird gethayen Aeußerungen des Reichskanzlers über den Antifemſtismus
Reichstage fern bleibt tte er kommen und feine Stimme er der zu achten ſein daß des Gnten nicht zu viel geſchieht daß ünd den konfervativen Parteitag nicht beeinfluſſen laſſen zumal die
ſchallen laſſen wollen ſo wäre gegenwärtig bei der Beiath dem Geduld nicht der Boden total ausgeſchlagen wird Wir Bemerkungen des Kanzlers auf unrichtiger Information beruhen Die

e llnkonage r i e e e i ehe t en Achten denn es konſerpative Parte a rDie Situation ine fach die Annahme des neuen Geſes bleiben noch wichtige Beſtimmungen die rung der Ge er Sie dehal ſich ſellungnah e n ihn
entwurfes welcher die Heeresorganiſation reformiren will werbeordnung auszufithren es muß darauf anch geſehen werden emäß den Beſchlüſſen des Parteitages e Dit Entſchiedenheit n
zweifelhaft denn eine Verſtändigung ja auch keineswegs ausge wenn im Reichstage eine Verſtändigung über die neue Militär auch die nicht derechtigte Annahme des Herrn Reichskanzlers zurück
ſchloſſen iſt Nach der Annghmendey Militärvorlage wenn dieſe vorlage erfolgt und zur Koſtendeckung nene Einnahnien des Reiches weiſen daß die konſervatwe Partei ihre Zuſtimmung zu der neuen
eben in der einen oder in der anderen Weiſe erfolgt haben wir geſchaffen werden müſſen Die ſogenannten kleinen Leute ſind Militärvorlage von der Haltung der verbündeten Regierungen in derin naher Zeit kaum eine Vorlage zu erwarten welche an Bedeutung doppelt empfindlich wenn gar zu häufig in ihre eigen Kreiſe ein Währun frage abhängig machen könnte Die konſervative Arte wird

dem ümfangreichen Entwurfe über die Verſtärkung der Reichs gegriffen wird eben in ſolchen Zeiten Daß ſie nicht mit einem ihrer Ueberzeugung nach für Alles was ſie für recht hält eintreten
armee auch unr annähernd gleichkommt und es wird für den Male anders gemacht werden könuen davon iſt wohl ſo ziemlich und hierin ſich in keiner Weiſe beeinfluſſen laſſen Beifall rechts
Fürſten Bismarck alſo erſt recht an äußerem Anlaß fehlen in Jeder e der ſeine fünf geſunden Sinne hat aber die Er Reichskanzler Graf Caprivi Ich bitte den Herrn Vorredner doch
itten der Volksvertretung zu erſcheinen Hinzu kommt daß auch keuntniß dieſer Thatſache ſchließt nicht den Wunſch ans Berück ſich ſtreng an meine rung Zu balten wie ſie ſtenographiſch
die wirthſchaftlichen und handelspolitiſchen Fragen denen Fürſt ſichtigung und Milde da obwalten zu laſſen wo dieſe am Platze beglanbigt ſind Jch habe der konſervativen Partei nicht den Vorwurf

ariemals e

e

gemacht daß ſie die Einführung der Doppelwährung als VorbedingungBismarck ein ſo beſonders großes Jntereſſe wldmete heute geregeit erſcheinen für die Zuſtimmung zur Militärvorlage betrachtet ich habe in dieſer
erſcheinen Die Handelsverträge ſoweit ſie abgeſchloſſen ſind Beziehung nur von einzelnen Herren auf der rechten Seite des Hauſes
binden das dentſche Reich bis in das nene Jahrhundert hinein Deutſcher Reichstag geſprochen nachdem der Abg v Kardorff dieſen Anſchauungen Ausdruck
und der Handelsvertrag mit Rußländ an welchen einmal eine S gegeben hatte Kleine Mittheilungen über den konſervativen Parteitag

t Zeit lang gedacht worden iſt wird auf abſehbare Zeit hinaus Originalbericht des General Anzeiger habe ich aus der Kreuzzeitung geſchöpft die ich in dieſem Falle ſelbſt
Wohl einfach el i verſtändlich für die zuverläſſigſte Quelle habe halten müſſen Jch binpoh einfach ein ſchöner Gedanke bleiben Freilich haben wir 15 Sitzung deshalb ſehr erfreut hier von dem Herrn Vorredner zu hören daß diee in nicht zit ferner Zeit die großen politiſchen Freer aus S Berlin 14 December konſervative Partei antiſemitiſche Hualion im demagogiſchen Sinne
der Welt geſchafft zu ſehen ſo bleiben manche andere für die ein 121 Uhr Am Buudesrathstiſche Reichskanzler Graf Caprivi nicht treiben will und ſpreche meine Befriedigung darüber ganz offen

radikales Heilmittel ſchwer zu finden noch ſchwerer aber durchzu Staatsſekretär von Bötticher und zahlreiche hohe Offiziere Das aus Nach dem was auf dem konſervativen Parteitage über den Anti
en führen iſt Jm Reichstage iſt bei der Berathung der Militärvor Haus iſt nur mäßig die Tribünen ſind ſtark beſetzt ie erſte Be ren geſprochen worden konnte man in dieſer Beziehung wohl

lage von einer Verſtimmung in der Bevölkerung geſprochen Sie rathung der neuen Militärvorlage wird fortgeſetzt eſorgniß hegen und ich will nur geſtehen daß auch ich nicht frei davon

n s ocoowwwwwamccaae e nd omb er Jch bedaure aufrichtig Herr Oberſt daß die Fürſtin Platoff dasſelbe erſt wieder zu ſehen bekam als ſie mit einander an
g meine Gemahlin gegenwärtig in Tulg iſt ſie würde ſich der Abendtafel ſaßen

252

Der Chevalier von
21 Noman von Archibald C Cunter Autoriſirte Uebertragüng ſicherlich ſehr freuen Sie begrüßen zu können Aber wollen Platoffs Lüge hatte den gewünſchten Erfolg Monate

und Bearbeitung von Friedrich Meiſter Sie uns nicht die Ehre Jhrer Gegenwart bei der Abend vergingen ehe Schomberg erfuhr wer dieſe Frau Fürſtin
46 Fortſetzung Nachdruc verdotan daſt ſchenken Wir werden dann zu Vieren ſein meine eigentlich war Gelegentlich brachte er wohl wieder die Rede

Verzeihen Sie mir flüſterte er wenn ich Sie in Ver Nichte Sie Herr Samaroff mein Bankier und ich J auf die Gouvernante der jugendlichen Comteſſe Ora aber
wirrung geſetzt habe Er bot Ora den Arm und führte dieſelbe davon nach fertigte ihn dann einfach mit der Bemerkung ab daß ſie eine

Sie ſchante ihn lächelnd an dem er noch einmal ein Wir erwarten Sie alſo Herr ſehr tüchtige und liebevolle Erzieherin gehabt habe Sieſten Man weiß nicht recht was für ein Geſicht zuan machen Oberſt zurückgernfen hatte ſchämte ſich vor ſich ſelber wenn ſie ſich geſtehen mußte daß
ſoll wenn man an die Thorheiten ſeiner Jugend erinnert JInnerlich war er ganz zufrieden mit dem Umſtand daß des Onkels Erzählung ſie auf ihre ehemalige Gouvernante
wird erwiderte ſie Jch galt damals für ein vorlautes Schomber icht t i igentli j eiferſüchtig gemacht haber g noch nicht wußte wer ſeine Frau eigentlich ſei J ee e e h en n e e e e le ehe eOberſt Viktor v Schomberg mein alter Freund chte wenn der Chevalier vor der Hand noch nicht erführe hatte Der Oberſt ſollte nachdem er mit Herrn Samaroff

Dein alter Freund wiederholte ſie ſich e Deine ehemalige Gonvernante jetzt meine Gemahlin iſt eine oberflächliche Begrüßung gewechſelt hatte ſehr bald ge

n

beugend zugleich aber den Chevalier mit forſchendem Blicke Aber Onkel warum nicht wahr werden daß das Weſen der Comteſſe ſich in den wenigen
muſternd Du biſt erſt drei Monate in Petersburg liebes Das e r u n ſoeben a S Minuten die er von ihr getrennt geweſen war vollſtändig
Kind und haſt ſchon einen alten Freund gefunden r t er ſt ren n einma er o verändert hatte

Die Comteſſe denkt dabei an Paris Herr Fürſt ent n l b idt d S n b d d e u t t Jhre Unterhaltung war lebhaft witzig und beinahe aus
egnete der Chevalier Jch hatte die Ehre daſelbſt den s di n e ruhen e er er re e a gelaſſen ſie behandelte jeden der Tiſchgenoſſen mit beſtrickender

ieral Lapuſchkin und ſein damals noch kleines Töchterchen u t ten S i Ber ber r in ierrun Liebenswürdigkeit nur gegen Schomberg erwies ſie ſich kalt
gekannt zu haben rachte b ſt nen h ermögen beſaß da beſann hie Eis und ſchneidend wie Glas

Ah ſo räuſperte ſich Platoff ab an an weit tru b i W r t Heirathen die Franzoſen ſtets nur um Geld und niemals
Wieder heftete er einen forſchenden unruhig argwöhniſchen aber feine Klugheit irug über ſein Herz den Sieg davon um Liebe fragte ſie ihn als das Geſpräch auf dieſes

Blick auf Oras alten Freund Ora erwiderte kein Wort die Hand aber die auf des Thema gekommen war Man ſagt ja daß die jetzt in
Herr Herr Oberſt von verzeihen Sie ich hatte Onkels Arm lag verrieth durch ein leiſes Zucken ihre innere Fraukreich am meiſten bewunderte und umworbene Frau die

vorhin Jhren Namen nicht recht gehört Erregung Göttin der Freiheit ſein ſoll und zwar aus dem einfachen
Chevalier v Schomberg lieber Onkel wiederholte die Platoff merkte ſehr wohl daß ſeine Mittheilung die Grunde weil ſie auf allen neuen Goldſtücken zu finden iſt

Comteſſe Haſt Du mich denn nie von dem Herrn Oberſt Empfindungen ſeiner Nichte verletzt hatte wenn ihm auch Bei der Erwähnung der Göttin der Freiheit wurde
prechen hören 2 Du weißt doch 3 Derbargen blieb in welcher Weiſe Saniaroff ganz bleich vor Schreck und auch Platoff warf

Der alte Fürſt unterbrach ſie ſchnell wirſt Dich wohl auch noch entſinnen fuhr er fort unruhige Blicke um ſich Schomberg der nicht vergaß daß
Chevalier v Schomberg rief er eifrig Ei freilich daß Dein Vater ſiur auf Schombergs Empfehlung das Fräu er ſich in Rußland befand wo man jedem Menſchen einen

den anno Du faſt Tag und Nacht m tude lein von Brian in ſeine Dienſte genommen hatte Spion verinnthen konnte und wo auch das bloße Wortgehabt al D v iger warſt Wenn ich nicht irre Jawohl ich entſinne mich jetzt ſagte Ora tonlos Freiheit ſchon verpönt war neigte ſich zu Ora und ſagte
fedeſt Du ſögar immer nur von Viktor v Schomberg Damit wendete ſie ihr Antlitz zur Seite ſo daß Platoff leiſe
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Seite 2 Freitag
geweſen bin Die auf dem konſervativen Parteitage zu Tage getretene
urwerhüllte Parteinahme für den Mann der ſoeben von einem deutſchen
Gericht verurtheilt worden nachdem er das Anſehen des deutſchen
Heeres in unerhörter Weiſe zu ſchädigen verſucht hatte mußte den
Anſchein erwecken als ob ſich die konſervative Partei init dieſem Manne
identificirt Nach den Worten des Herrn Vorredners freue ich mich
konſtatiren zu können daß dem nicht ſo iſt Beifall

Abg Frhr Schenk v Stauffenberg freiſ Auch ich müß
konſtatiren daß die neue Militärvorlage recht peinliche Einpfiundungen
hervorgerufen hat Jm Volke beſteht thatſächlich ſchon die Auſicht daß
es ſich mit den neuen militäriſchen Forderungen um eine Schraube ohne
Ende handke und daß dieſe Anſprüche ſchließlich nicht mehr zu ertragen
ſein würden Alle Parteien erkennen mehr oder weniger die Noth
wendigkeit an daß die unanfhaltſam fortſchreitenden Neuforderüngen
für die Armee einmal ein Ende nehmen müſſen Der Herr Reichs
kanzler ſagte ſ daß es weniger auf die Zahl als auf die Tüchtigkeit
der Mannſchaften ankomme Heute wird nun ſo ziemlich das Gegentheil
als richtig hiugeſtellt Es kann doch aber wirklich nicht verlangt werden
daß nun alle paar Jahre eine Aenderung der Anſchauungen erfolgt und
daß man heute als ſchädtich anſieht was vor einigen Jahren als das
Beſte geprieſen wurde Jn dieſer Beziehung iſt man im deutſchen
Reiche allgemein rinig und auf das Ausland kann in dieſer Beziehung
wenig gegeben werden Die öſterreichiſchen Stimmen welche vor Kurzem
verſicherten der deutſche Reichstag müſſe die neue Militärvorlage an

General

nehmen und werde eventuell ſo lange aufgelöſt werden bis er es thun
werde haben gerade in Bayern ſehr verſtimmt An die Vermehrung
der eigenen heimiſchen Armee die doch ſehr viel näher liegen würde
denken dieſe fremden Stimmen nicht Der vom Herrn Reichskanzler
betonte Vortheil der neuen Militärvorlage daß im Mobilmachungsfalle
die Landwehr nicht ſofort mit ins Feld zu rücken braucht tritt in
Friedenszeiten welche doch für Militärfragen die Norm bilden gar nicht
in die Erſcheinung Was die rechtzeitige Beſchaffung der erforderlichen
Zahl von Offizieren und Unteroffizieren betrifft ſo ſcheint der Herr
Reichskanzler doch die Schwierigkeiten welche gerade hierin liegen
weſentlich zu unterſchätzen Mit Geld kann man wohl viel machen aber
doch bei Weitem nicht Alles Wir müſſen ferner uns auch die Frage
vorlegen wie ſich ſchließlich die Civilverſorgung der Militärperſonen
geſtalten ſoll Dringend nöthig iſt heute ſchon eine Hebung der ſozialen
Stellung der Uunteroffiziere denn dadurch wird den Soldatenmißhand
lungen am eheſten ein Ende gemacht Wir werden gern bereit ſein
zur Einführung der zweijährigen Dienſtzeit auf Grund der heutigen
Friedensſtärke die Hand zu bieten mehr können wir angeſichts der
wirthſchaftlichen Schwierigkeiten aber nicht thun

Abg Dr Lieber Ctr Jch kann nur erklären daß ich ebenſo
wie der Abg Graf Preyſing und die Geſammtheit meiner politiſchen
Freunde auf dem Boden der vom Abg Frhr von Huene Namens der
Centrumsfraktion des Reichstages abgegebenen Erklärung ſtehe und
deingemäß der Einführung der zweijährigen Dienſtzeit innerhalb des
Rahmens der heutigen Friedenspräſenz zuſtimme Die ſ Z beſchloſſene
Windhorſtſche Reſolution forderte die zweijährige Dienſtzeit ohne Ver
quickung mit einer Erhöhung der Friedensſtärke und hieran halten wir
feſt Judem die Centrumspartei beim Uebergang zur zweijährigen
Dienſtzeit die Mittel zur Aufrechterhaltung der heutigen Friedensſtärke
bewilligt ſchafft es eine Vermehrung der Kriegsarmee um mehrere
hunderttauſend Mann die eintreten wird ſobald die Orgauniſation
wirkſam geworden iſt alſo in etwa 20 Jahren Die Vorlage der ver
bündeten Negierungen an das deutſche Volk ſtellt Forderungen die heute
einfach für uns unerſchwinglich ſind Würden wir dieſelben bewilligen
ſo würden wir uns ohne Krieg ſchon im Frieden zu Grunde richtenAn der heute im Volke beſtehenden Verſtimmung ſind nicht die größeren

oder kleineren Fehler der Regierung ſchuld ſondern Momente welche
in der Vergangenheit liegen und namentlich die nationalliberale Preſſe
hat aus allen Kräften ſich bemüht dieſe Mißſtimmung zu vergrößern
Wenn wir an der Grenze unſerer Leiſtungsfähigkeit angelangt ſind ſo
muß an andere Mittel zur Erhaltung des Friedens für uns gedacht
werden Der neue Kurs würde ſich ein großes Verdienſt erwerben
wenn er von der Bismarck ſchen Gewaltpolitik auf einen neuen
europäiſchen Rechtsboden treten wollte Das würde uns nur nützlich
ſein Bei dieſer Gelegenheit will ich auch einem müßigen Gerede ent
gegentreten und beſtimmt erklären daß die deutſchen Katholiken nicht
daran denken unter Gefährdung des Dreibundes die territoriale Un
abhängigkeit des Papſtes zu fordern

Abg v d Decken Welfe fordert die zweijährige Dienſtzeit als
eine Erleichterung und uicht in einer Form die eine noch größere
Volksbelaſtung mit ſich bringt wie es bei der Vorlage der Fall iſt

Abg Prinz Carolath fraktionslos Es iſt nicht zu leugnen daß
die hohen Koſten der Militärvorlage viel Mißſtimmung und Unzu
friedenheit hervorrufen Es iſt ein Jrrthum wenn in gewiſſen Kreiſen
der uns verbündeten Staaten die Anſicht auftaucht Deutſchland ſei in
einem künftigen Kriege am meiſten bedroht und müſſe deshalb am
meiſten für die Armee ausgeben während man ſonſt die Hände in den
Schooß legen könne So iſt die Sachlage aber doch nicht unſere
Allirten haben vielmehr alle Urſache in ihren Rüſtungen nicht gegen
uns zurückzubleiben Die geſtrigen Aeußerungen des Abg Grafen
Preyſing über die in Süddeutſchland herrſchende Abneigung gegen die
neue Militärvorlage geben zu ernſten Erwägungen Ankaß Wir müſſen
die Stimmung in Süddeutſchland ſehr berückſichtigen und Alles thun
um das deutſche Reich im Süden als eine Art lieber Errungeuſchaft
ſchätzenswerth zu machen Jch kann nur wünſchen daß es in der
Kommiſſion gelingen möge eine Verſtändigung über die neue Militär
vorlage herbeizuführen und dadurch eine ernſte Kriſis zu verhüten

Abg Dr Oſann natlib Die im deutſchen Neiche beſtehende
Mißſtimmung iſt nur eine Folge des wirthſchaftlichen Niederganges
für den umſfoweniger die frühere Regierung verantwortlich gemacht
werden kann als der Niedergang allgemein in allen Kulturſtaaten zu
Tage getreten iſt Die Mißſtimmung mitß in dem Maße natürlich
ſtärker zu Tage treten als fie durch aufrühreriſche Agitation empor

m

Hören Sie auf den Rath eines Freundes und ſprechen
Sie niemals von Politik am allerwenigſten in öffentlicher
Geſellſchaft

Jch habe auch nicht von Politik geſprochen ich redete
nur von der Verlockung welche entſchuldigen Sie mich
bitte hier kommt mein Vetter Dimitri der ja ganz auf
geregt dreinſchaut Was giebt s Neues Dimitri Mentſchikoff
Du ſiehſt ja noch grimmiger ans als ſonſt

Damit erhob ſie ſich und reichte dem Fürſten Mentſchikoff
lachend die Hand

Der Polizeichef blickte düſter und zornesbleich
Die Zeiten ſind ganz dazu angethan daß ſelbſt der

heilige Engel Michael vor Grimm ſein eigenes Herz freſſen
würde wenn er an meinem Platze ſtünde antwortete
Mentſchikoff in heiſerem Grollen Hört nur dies Telegramm
zeigt mir ſoeben an daß der Gouverneur von Charkow Fürſt
Krapotkin von einem Juden erſchoſſen worden iſt

Dabei heftete er einen Tigerblick auf Samaroff der
zitternd ſo tief zuſammenſank daß ſein Kopf beinahe unter
den Tiſch gerieth

Hat man den Mörder ergriffen fragte Schomberg
Nein er iſt entwiſcht aber ich glanbe zn wiſſen wo man

ihn finden könnte und habe ich ihn erſt daun ſoll ent
gegnete Meutſchikoff kuirſchend

Er unterbrach ſich und fuhr in milderem Tone fort
Jch muß ſofort nach Charkow abreiſen und bin nur her

gekommen um mich von Dir zu beurlauben liebe Ora
Was mag der Grund zu Krapotkins Ermordung ge

weſen ſein fragte Schomberg
Der Grund fragte Platoff Krapotkin war einer

von uns iſt das nicht Grund genug Es wird gar nicht
mehr lange dauern bis dieſe fanatiſchen Meuchelmwörder alle
Bojaren zur Strecke gebracht haben Sieh Dich vor Dimitri
ſieh Dich gut vor damit nicht anch Du in Gefahr geräthſt
denke an uns und vor allem denke an Ora

h

gewühlt wird Der Abg Hauhner hat meiner Partei vorhin den Rathgegeben ſie ſollte im Intereſſe ihrer S mit der Strömung der
öffentlichen Meinung gehen Dieſen Rath kann aber keine Partel an

die auf Ehre hält und allein ihrer Ueberzeugung folgt Meine
olitiſchen Freunde geuehmigen politiſche Forderungen gewiß nicht zu
hrem Vergnügen ſondern nur weil ſie das Intereſſe des Vaterlandes
allem Andern voranſtellen Und daß die Nothwendigkeit beſteht unſereHeereskraft zu verſtärken kann angeſichts der gewaitigen Anſtrengungen

bei unſeren Nachbarn wirklich uicht geleugnet werden In dem gegen
wärtigen Umfange iſt die Militärvorlage für meine poliliſchen Freunde
auch ünannehmbar aber wir halten an der Hoffunng feſt daß ſchließlich
eine Einigung erzielt wird wenn auch die Darlegungen des Herrn
Reichskanzlers keine große Ausſicht darauf laſſen A

Abg Pickenbach Antiſemit konſtatirt daß den Antiſemiten durch
den Schluß der Debatte das Wort abgeſchnitten ſei um auf die Be
merkungen des Reichskanzlers über den Antiſemitismus zu antworten

Die Vorlage betr die Friedenspräſenzſtärke der Armee wird hierauf
einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern überwiefen

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſemit begründet
hierauf den Antrag wegen Einſtellung des gegen den Abg
Ahlwardt wegen der Wideouften en ſchweden
den Strafverfahrens für die Dauer der Reichstagsfeſſion Es
handelt ſich bei meinem Antrag nicht um die Judenflinten auch nicht
um den Antiſemitismus was daraus hervorgeht daß auch die jüdiſchen
Abgg Singer und Stadthagen meinen Antrag unterſchrieben haben
es handelt ſich lediglich um die Wahrung eines v nugsmä
Rechtes des Reichstages ohne Anſehen der Perſon
den Antrag anzunehnien

Abg Dr Hartmann konſ beantragt die Verweiſung des Au
trages an die Geſchäftsordnungskommiſſion da der Fall anders liegt
als bei bisherigen Vorkommniſſen und Adlwardt ja doch nicht vor
Ablauf ſeiner gegenwärtigen Strafzeit alſo vor Februar 1898 in das
Haus eintreten könne

Abg Bödiker erklärt daß die Centrumspartei dem Antrage auf
Einſtellung des erwähnten Strafverfahrens gegen Ahlwardt ohne
Weiteres zuſtimme Wer ſagt demn daß Ahlwardt nicht vor dem21 Februar k J hier eintreten kann Die Pforten des Gefängniſſes
können ſich ihm in dem Augenblicke öffnen in dem über die neue
Militärvorkage abgeſtimmt wird Ohne Annahme des Antrages kann
der Wahlkreis FriedebergArnswalde ſonſt unverteten ſein

Abgg Singer und Stadthagen Soz ſchließen ſich dem an
Abg Richter Freiſ führt aus das Jmimunitätsrecht des Reichs

tages bezwecke den Abgeordneten in der Ausübung ſeines Mandats
zu ſchützen Ahlwardt könne aber ſein Mandat jetzt gar nicht ausüben
der ganze Antrag laufe deshalb nur darauf hinaus eine Verjährung
der letzthin erkannten Strafe herbeizuführen Der Reichstag habe aber
nicht den Beruf die Jnſtiz zu hemmen

Abg Hartmann konſ betont daß die konſervative Partei von
jeher den Standpunkt vertreten habe den er heute eingenommen und
zwar ohne alle Rückſicht auf die Perſon

Abg Marquardfen natlib ſchließt ſich den Ausführungen der
Abgg Richter und Hartmann an und beruft ſich auf eine gleichartige
Aeußerung des Abg Windthorſt

Abg Bödiker Etr beruft ſich auf einen früheren analogen Fall
Abg Richter freiſ wird nach den Ferien für den Antrag Lieber

mann ſtimmen weil alsdann jede Gefahr einer Verjährung ausgeſchloſſen
iſt Die Perſon Ahlwardts kommt für mich gar nicht in Betracht
Ablwardt wird unſchädlich ſein ſobald er im Reichstage nur den
Mund aufthut

Abg Lieber mann von Sonnenberg weiſt die Annahme des Vor
redners zurück als ob ſein Antrag unr eine Strafverjährung für Ahl
wardt aubahnen ſolle

Der Antrag Hartmann den Antrag Liebermann von Sonnenberg
der Geſchäftsordnungskommiſſion zu überweiſen wird mit 119 gegen
100 Stimmen abgelehnt darauf der Antrag Liebermann von Sonuen
berg angenommen

ierauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr
Geſetzentwurf betr die Erſatzvertheilung lex Heintze

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 14 December Hofnachrichten Der Kaiſe
arbeitete am heutigen Vormittage zunächſt allein und hieranf von
11 Uhr ab mit dem Chef des Civil Kabinets Am Nächmittag
um 3 Uhr fand beim Kaiſerpaare im Neuen Palais eine Mittags
tafel ſtatt an welcher auch die Großfürſtin Konſtantin von
Nußland der neuernannte deutſche Botſchafter in P tersburg
General der Infanterie v Werder und einige andere Perſonen
von Rang theilnahmen

Die Nat Ztg hofft daß das preußiſche
Staatsminiſterium beim Wiederzuſammentritt des Landtags
ſeine Stellung zur Demagogie konſervativer Kreiſe klar
betonen werde wie dae Graf Caprivi gethan und ſchreibt
Jedeufalls darf man jetzt endlich den Beweis dafür erwariten

daß die preußiſche Regierung ſich noch um etwas Anderes
kümmerte als um Aenderungen der Steuern und die Beſetzung
vakanter Stellen

Dem Reichstag iſt der Geſetzentwurf betreffend den
Verrath militäriſcher Geheimniſſe unnmehr zugegangen
Es iſt derſelbe Geſetzentwurf der den Reichstag in der vergangenen
Seſſion beſchäftigt hat

Die Steuervorkagen welche ſich an die Militärvor

Er hatte dieſe letzten Worte ganz ernſtlich gemeint da
er gegenwärtig ſeinen Neffen um keinen Preis miſſen mochte

doch noch eine ganz andere Verwendung für den
ſelben

Ora hatte bei der Rede ihres Vormunds ſtarr vor ſich
niedergeſchaut als ſie jedoch Schombergs Blicke auf ſich ge
richtet fühlte da erröthete ſie

Meinetwegen brauchſt Du Deine Rückkehr nicht zu be
ſchleunigen Dimitri ſagte ſie in gleichgiltigem Tone Aber
höre Vetter fügte ſie hinzu verfahre menſchlich mit den
armen Gefangenen

Haha lachte Mentſchikoff ingrimmig Menſchlich ver
fahren mit denen die uns Alle uiederſchießen möchten wie
die tollen Hunde Die politiſchen Verbrecher im Central
gefängniß zu Charkow wiſſen daß ich komme und ſie wiſſen
auch was ihnen bevorſteht Haha Jch wette daß die
Brnt ſchon jetzt vor Heulen und Zähneklappen ſich nicht zu
laſſen weiß

Bei dieſer furchtbaren Drohung ausgeſtoßen gegen wehr
loſe Gefangene ſchien ſich Oras ganze Perſönlichkeit zu ver
ändern Jhre Augen eben noch voll ſanfter Bitte ſprühten
Fener und ihre Geſtalt ſonſt nur von mittlerer Größe
nahm eine ſo imponirende Haltung an als ſei ſie um
Kopfeslänge gewachſen

Du haſt das Schickſal Krapotkins nicht zu fürchten
nicht wahr Vetter Dimitri ſagte ſie langſam Du haſt
niemals politiſche Gefangene knuten laſſen auch Frauen
nicht o nein Du nicht Gegen Dich werden die Nihiliſten

jene Lente niemals die Piſtole oder das Meſſer erheben
o nein gegen Dich nicht haſt Du ſie doch immer e

gütig und milde ſo barmherzig und nachſichtig behandelt
Sie hatte dieſe Worte in einem Ton geſprochen in dem

ſich zugleich Abſcheu und ſchneidender Hohn ausdrückten
Fortſetzung folgt

Jtgit itte deba

eis 16 Detember

über die Militärvorlage aus
den Oſfiziermangel und den Erſa
aus auf letzteren ſei nur zu hoffen wenn ſtatt der vierten
Bataillone neue Regimenter und Brigaden geſchaffen wür
deu weil ſonſt trotz Vermehrung der unteren Offizierschargen nun
ein Viertel eine Obſtruktion im Avancement eintrete
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lage kulpfen werden vor Weihnachten wie jetzt ſ
nicht zur Berathung kommen Höchſtens dürfte die Jex Heinze
noch vor dem Feſte verhandelt werden wenn ſich der Reichstag
für dieſen Zweck zuſammenhalten läßt Die Wiederaufnahme der
Thätigkeit des Reichstages ſoll am 10 Januar erfolgen

Die Kreuzzeitung beſpricht in einem Leitartikel
öheren Offizierskreiſen
der Offiziere und führt dabei

Die 283 Konſervativen um Herrn v dert
die Deklarauten des Parteitages haben im Konſ Wochenb
eine Erklärnng erlaſſen wonach ſie nur an dem alten Programm
das ſich mit den Ueberzeugungen aller Parteigenoſſen decke feſt
halten Gleichzeitig brachte das genannte Organ des Herrn

v Helldorff einen äußerſt ſcharfen Artikel gegen den Parteitag der
ein trauriger Abzug von e Typus der Berliner Antiſemiten
Verſammlungen geweſen ſei und als dies netastus ſchwärzeſter
Art in den Ännaien der Partei daſtehen werde Die Kreuzztg
rief gegen dieſen Artikel die Parteileitung an und wie es ſcheint
mit Erfolg Geſtern nämlich bezeichnete die konſervative Reichs
tagsfraktion ihre Vertreter zur kommiſſariſchen Berathung der
Militärvorlage Der in Vorſchlag gebrachte Abg von Hell
dorff wurde nicht gewählt dagegen deſſen hanpiſächlichſter
Gegner der Abg Frhr von Hammerſtein Redakteur der
Kreuzzeitung Der Austritt des Herrn von Helldorff und ſeiner

Anhänger ans der Fraktion der Deutſchkouſervativen hat dadurch
an Wahrſcheinlichkeit gewonnen

Eine nene Partei miter der Führung der Abgeordneten
v Kardorff und Dr Arendt der Vorkämpfer der Silber
währuug ſcheint in Süddentſchland 5 bildet werden zu ſollen Der
Köln Zig wird darüber ans Tübingen geſchrieben Der

Reichstagsabgeordnete v Kardorff nud der Landtageabgeordnete
Dr Arendt werden als dte eigenttichen Väter des Planrs eitte
neue Partei zu ſchaffen geugaunt ſie wollen alle unzufriedenen
Elemente aus den mittleren Parteten um ein neues Programm
ſchaaren und ſie glanben damit namentlich in Süddeutſchland
einen beſonders günſtigen Boden zu finden Wenigſtens wird z Z
hier in vertraulicher Weiſe im Süden ein derartiger Programm
entwurf vorbereitet man hat bereits einzelne zuſtimmende Unter
ſchriften anfgetrieben von denen uns in erſter Linie die des
Grafen Weſtarp genannt worden iſt Das Programm verurtheilt
in ſcharfen Worten den neuen Kurs die HandelsVerträge den
HelgolandVertrag tritt aufs Wärmſte für die ſoziale Geſetz
gebung ein hat ſogar um namentlich in Süddeutſchland bis weit
nach links Eingang zu finden die demokratiſchen und zum Theil
partikulariſtiſchen Forderungen der Miniſterverantworilichkeit und
die Kontrolle der Abſtimmungen der Mitglieder des Bundesraths
durch die Kammern der Einzelſtaaten berückſichtigt Für Preußen
wird Unzertrennlichkeit der Poſten des Miniſterpräſidenten und des
Reichskanzlers verlangt Jn Bezug anf die Militärvorlage wird
im Feſthalten an der dreijährigen Dienſtzeit und die Vermehrung
e Artillerie unter Anlehunng an die Verdyſchen Gedanken
etont

Die Unterſuchungen gegen den nnbekannten
Urheber des Doknmenten Diebſtahls ſcheinen ſo wird
einem Berliner Blatte aus Weſel geſchrieben im Sande verlanfen
zu wollen Die Namen der Perſonen anf denen der Verdacht
der Thäterſchaft ruht ſollen bereits von Mund zu Munde gehen
ohne daß ſich ſeitens der betreffenden Behörden anch nur der
mindeſte Beweie für die Schuld des Genannten bei
bringen lirße Die Meldung eines ſüddeutſchen Blattes man ſei
dem Diebe auf der Spur iſt durchaus verfrüht da eben bis jetzt
noch nichts Thatſächliches ermittelt und ſonach auch keine Ver
haftungen vorgenommen werden konnten Gerüchtweiſe verlautet
indeſſen daß ſolche unmittelbar bevorſtehen Zur Leitung der mit
allem Eifer betriebenen Unterſuchung iſt in Berlin ein höherer
Militär eingetroffen

Die Nachricht der Staatsb Ztg der Land
rath des Kreiſes Friedeberg M Geh Rath v Born
ſtedt habe die Einleitung der Disziplinar Unterſuchung
beantragt iſt nach der Krzztg unbegründet

Jn der Realgymnaſinmfrage hat der Kullus
miniſter Dr Boſſe erklärt daß er zu der Frage der ferueren
Behandlung der Realgynmaſien keine andere Stellung einnehme
als ſie ſein Amtsvorgänger nach der dem Hanſe der Abgeordneten
vorgelegten Denkſchrift betr die geſchichtliche Entwickelung der
Reviſion der Lehrpläne und Prüfungsordunngen für höhere
Schnlen ſowie Geſichtspunkte für die vorgenommenen Aenderungen
eingenommen hat

Die Einführung des Befähigungsnachweiſes
für das Haudwerk iſt zwar Seitens der verbündeten Re
gierungen mit Entſchiedenheit abgelehnt worden dürfte aber gleich
wohl demnächſt in Preußen wenigſtens für einen Jnduſtriezweig
erfolgen Wenigſtens ſind die preußiſchen Bergämter zu Gutachten
darüber aufgefordert worden ob eine beſondere Ausbildung der
Bergleute für ihre ſchwierige und gefährliche Bernfsarbeit und
demnach anch die Einführung des Befähignungsnachweiſes bezüglich
der Lehrhauer und Hauer angezeigt erſcheine Man erwartet daß
ſich die Bergämter hierfür ansſprechen werden

OeſterreichUngarn
Wien 14 December Das Wiener Fremdenbl ſchreibt

bei Beſprechung des Pauamalkandals es wäre Zrit daß
endlich der parlamentariſchen Kommiſſton fein kleiner
Dämpfer aufgeſetzt werde Dieſe Jnquiſitionsbehörde werde täg
lich anſpruchsvoller und beginne bereits angeſehene republikaniſche
Perſönlichkeiten mit Koth zu bewerfen Die Kommiſſion mit Herrn
Briſſon an der Spitze ſei ja fleißig ob ſie aber auch wirklich
für die Republik und nicht vielmehr für deren Feinde ſel ſei doch
ſehr fraglich

Jn der geſtrigen Generalverſammlung des autiſemitiſchen
deutſchen Volksvereims konſtatirte der Vorſitzende
Schönerer zu ſeinem großen Leidweſen die Abnahme der Be
geiſterung für den deutſchnationalen Antiſemitismus wie die raſche
Abnahme der Mitgliederzahl des Vereins beweiſe

Jktalien
Rom 14 December Die Tribung ſchreibt die vor

geſtrige Rede Capruvis gegen den Antiſemitismus wäre
offenbar der Ausfluß der Rede des Kaiſers in Witten
berg welche ſo energiſch für religiöſe Toleranz eintrat
Die liberale Tendenz welche aus Caprivis Worten ſprach bilde
einen wahren Lichtpunkt im Dunkel faſt kleinlicher Skandale

Belgien
Brüſſel 14 December Aus Flenu wird vom heutigen

Tage gemeldet Die Arbeiter des Schacht s Nr 25 der Kohlen
bergwerke von Fleun weigerten ſich heute einzufahren
unter der Angabe daß man ſie zu ſpät wieder zu Tage ſteigen
laſſewich irre Weh 3ie hagtort 23
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zudringen Die Gensdarmerie zerſprengte den Zug Es
wurde Militärmacht zur Aufrechthaltung der Ruhe u

Frankreich
Paris 14 December Die Erneunnng Tirard s zum

Finanzminiſter wird ſehr ungünſtig aufgenommen und der
Rücktritt des ganzen Kabinets für morgen erwartet
Jedenfalls ſcheint der Sturz Freycinet s und der Rücktritt
Floquet s die immer mehr in den Pangamafkandal hinein
gezogen werden unvermeidlich Floquet würde Bonrgeois mit
reißen Der Jutranſigeant meldet bereits Caruot habe er
klärt zurücktreten zu wollen auch verſchiedene andere Blätter
rechnen angeſichts der Unmöglichkeit eine lebensfähige Negierung

zu bilden mit der Wahrſcheinlichkeit einer Präſidentſchafts
kriſis

Nachrichten welche aus Portonovo hier eingetroffen
melden daß General Dodds d Eifrigſte die Unterſuchung

egen die Deutſchen betreibe welche ſich unter den Geſwigenen der Dahomey Truppe befi den Der Kommandant der

vor Wikkal angekommenen deutſchen Korvette ſoll bei General
Dodds um die Erlaubniß nachgeſucht haben daß einige Mann
ſeiner Beſatzung jene gefangenen Deutſchen ſprechen dürften Der
General ſoll auch die Erlaubniß hierzu ertheilt haben die Be
völkerung habe aber die Deutſchen verhöhnt

Großzbritannien
London 14 December Jn einem Leitartikel über die

gegenwärtige Sitnation in Frankreich bedauert der Daily
Telegraph daß die Republik immer mehr und mehr der inneren
Feſtigkeit ermangle und von einer Kriſis in die andere ſiürze

Gerüchtweiſe verlautet der Richter Bright welcher die
Ausweiſung des Anarchiſten Frangçois anorduete hätte heim
lich ſeine Wohnung gewechſelt weil er ein Attentat befürchtete

Orient
Sofig 14 December Der Miniſterpräſident Stambulow

hat in einer von zahlreichen Deputirten beſuchten Verſammlung
den Entwurf zur Abänderung der Verfaſſung vorgelegt
Der Hanptpunkt deſſelben beſtimmt daß ſowohl der erſte erwählte
Fürſt als anch der erſte Thronerbe in der Religionus
gemeinſchaft der ſie angehören verbleiben können Die an
weſenden Deputirten verpflichteten ſich den Entwurf zu unterſtützen

Amerika
Netwvwyork 14 December Der Strike in der Carnegie

ſchen Fabrik in Homeſtead ſoll den Eigenthümern Arbeitern
und dem Staate im Ganzen bereits 82 Mill Dollars gekoſtet
haben Der Lohnverluſt wird auf 2 e und die dem Staate durch
Heranziehnng des Militärs erwachſenen Unkoſten werden auf
1 Mill Dollars berechnet während der Verluſt der Geſellſchaft
5 Mill Dollars betragen ſoll

Lonnalrs
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 165 December
Städtiſche Kommlſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 16 December d Js Nachmittags

6 Uhr im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 Koſtenbewilligung ſür Aenderungen an dem Grundſtück der
Stiftung Altersheim

2 Sonſtige Eingänge

Fernſprechverbindungen Nach den neueſten amtlichen Mit
theilungen beſtehen gegenwärtig für den Fernſprechverkehr folgende
Verbindungen von Halle aus Mit Berlin und durch deſſen Ver
mittlung mit Charlottenburg Köpenick Friedenau Pankow bei Berlin
Potsdam Rixdorf Rummelsburg bei Berlin Schöneberg bei Berlin
Wannſee Weißenſee bei Berlin Weſtend Zehlendorf Kr Teltow
Bitterfeld Köthen Bernburg Eisleben Leipzig mit Markranſtädt
Magdeburg und durch deſſen Vermittlung mit Blankenburg Harz
Gröningen Bez Magdeburg Halberſtadt Neuwegersleben Oſchers
leben Oſterwieck Harz Quedlinburg Schönebeck Elbe Thale HarzWernigerode Merſeburg Naumburg Saale Weißenfels und Zekb

Die ermäßtzigte Gebühr von 50 Pf kommt für den Fernſprechverkehr
zwiſchen Halle a S und Bitterfeld Markrauſtädt und Merſeburg zur
Anwendung Dem Vernehmen nach wird hier auch eine Fernſprech
verbindung mit Calbe a S angeſtrebt

b Zur Jnvaliditäte Verſicherung Seitens des Magiſtrats
iſt den ſämmtlichen hieſigen Krankenkaſſen ein Schreiben über
mittelt worden daß auf Grund eines Erlaſſes des Herrn Miniſters
des Jnnern und für Handel und Gewerbe zur Zeit Erörterungen über
die Frage ſchweben ob in Gemäßheit der S 112 des Geſetzes vom
22 Juni 1889 den hieſigen Krankenkaſſen die Einziehung der Beiträge
zur Jnvaliditäts und Altersverſicherung für Rechnung der Verſicherungs
Anſtalt Sachſen Anhalt in Merſeburg zu übertragen ſei Dieſe Er
örterungen haben bisher zwar einen Abſchluß noch nicht gefunden
jedoch ſteht die Einführung jener Maßnahme welche vom hieſigen
Magiſtrat warm befürwortet wird im Laufe des nächſten Jahres be
timmt zu erwarten und wird den Kaſſen anheimgeſtellt ſchon jetzt bei
er Neuanlegung der Bücher auf die Möglichkeit einer Uebertragung

der Einziehung jener Beiträge Rückſicht zu nehmen Die Einführung
jener Maßnahme dürfte in allen Kreiſen mit beſonderer Genugthuung
begrüßt werden

Zum Bürgermeiſter gewählt Wie wir aus beſter Quelle
erfahren iſt Herr Magiſtrats Aſſiſtent Bachmann hierſelbſt bisher
im ſtädtiſchen Bauamt thätig einſtimmig zum Bürgermeiſter in
Wettin gewählt worden Derſelbe wird bereits mit Beginn des
neuen Jahres ſein Amt antreten

Neutahregrarulan en Die Deputation welche im Namen der
Salzwirker Vrüderſchaft im Thale in altbergebrachter Weiſe
zu Neujahr dem Kaiferhauſe die Glückwünſche der Brüderſchaft dar
bringt beſteht diesmal aus den Herren Salzſiedemeiſter Andreas
Ebert Karl Moritz VII und Otto Puppe

b Jnfluenza Die ſchon ſeit mehreren Jahren im Winter evpi
demiſch aufneiende Jnfluenza welche namentlich die Krankenkaſſen
ſtark in Anſpruch nimmt ſcheint auch in dieſem Winter wieder hier
einzukehren Aerztlicherſeits ſind bereits zahlreiche Erkrankungen kon
ſtatirt worden

Stadttheater Görners Weihnachtsmärchen Aſchenbrödel
elangt am nächſten Sonntag Nachmittag zum letzten Male alsdert zur Aufführung um dem neu einſtudirten Ballet

riiſſement Die Puppenfee Platz zu machen welches an den
Weihnachtsfeiertagen gegeben werden ſoll Richard Wagners

Götterdämmerung geht am kommenden Sonntag Abend ohne
jegliche Kürzung erſtmalig in Scene

Walhalla Theater Der Löwe iſt wieder dal Mr W
Philadelphia mit ſeinem entſiegelten Löwen zu Pferde iſt
von der Direktion des Walhallatheaters zu einem erneuten
jedoch nur vier Tage raſend Gaſtſpiel gewonnen worden um
allen Denen welche dieſer ſenſationellen Vorführung bei der ſo kurz
bemeſſenen Dauer derſelben im vorigen Monat nicht beiwohnen konnten
ſowie den Ungläubigen die an der Echtheit dieſes gymnaſtiſchen

z SCJCx

Königs der Wüſte zweifelten Gelegenheit zu geven ſich dieſe in
der Geſchichte der Dreſſur thatſächlich noch nicht dageweſene Leiſtung
anzuſchauen Es iſt dies gleichzeitig das letzte Auftreten dieſes Löwen
als Kunſtreiter in Deutſchland da Mr Philadelphig mit ihm von
hier nach Paris und von dort aus direkt nach Amerika geht wo er
für die große Ausſtellung in Chicago engagirt iſt und auch das Wal
hallatheater ſchließt mit dieſem Gaſtſpiel am nächſten Sonntag
ſeine Pforten um ſie erſt zu den Weihnachtsfeiertagen mit neuen
Kräften wieder zu eröffnen

Wohlthätigkeitsvorſtellung Der Hofzauberkünſtler Be
lachini der gegenwärtig unſere Stadt verlaſſen hat wird am
Freitag noch einmal hierher zurückkehren um eine Vorſtellung zum
Beſten der Armen zu veranſtalten Der beliebte Künſtler will dadurch
ſeinem Dank für das ihm entgegengebrachte Wohlwollen Ausdruck
geben und der Wirth des Viktoriatheaters Herr Rothe hat
das Theater völlig koſtenfrei zu Verfügung geſtellt ir machen gern
auf dieſe Vorſtellung aufmerkſam in der Herr Belachini ſeine in
tereſſanteſten hier noch nicht gezeigten Experimente vorführen will
Vgl Anz Der Eintrittspreis beträgt nur 50 P g für jede Perſon

und berechtigt zu allen Plätzen ohne Unterſchied Die ganze Einnahme
ohne jeden Abzug wird dem Frauen Verein für Armen und
Krankenpflege deſſen ſegensreiche Wirkſamkeit in unſerer Stadt
genugſam bekannt iſt zur Verfügung geſtellt werden

Ein bekla e rzther Unfall paiſirte geſtern Nachmittag der
84 Jahre alten ittwe Oberglaucha 19 wohnhaft Jn dem
Augenblicke als die hochbetagte Frau auf dem Steinwege das Geleiſe
der Stadtbahn überſchreiten wollte paſfirte ein Motorwagen die be
treffende Stelle von welchem die Aermſte erfaßt und ziemlich unſanft
auf das Straßenpflaſter geſchleudert wurde Dieſelbe blutete gus
mehrfachen klaffenden Wunden über und unter dem linken Auge ſodaß
ſie der Klinik zugeführt werden mußte Die Schuld an dem Unfalle
trifft allem Anſcheine nach die Greiſin ſelbſt da dieſelbe die Läuteſignale
des betreffenden Wagenführers unbeachtet ließ und förmlich in den
Wagen hineinlief Die Verletzungen der Betroffenen ſind keineswegs
leben frrrne

Karambolage Jn der Leipzigerſtraße karambolirte heute Vor
mittag gegen 9 Uhr ein Pferdebahn Wagen mit einem
entgegenkommenden Laſtwagen ſo heftig daß der Vorderperron des
erſteren ſtark beſchädigt wurde Die Paſſagiere kamen mit dem
Schrecken davon

Sozialdemokratiſche Verſammlung d einer am Dienstag
Abend im Neuen Theater abgehaltenen Volksverſammlung auf deren
Tagesordnung die neue Militärvorlage ſtand wurde folgende
Reſolution angenommen Die am 18 December im Saale des

Neuen Theaters tagende öffentliche Volksverſammlung erklärt ſich
aus politiſchen und wirthſchaftlichen Gründen mit aller Entſchiedenheit
e die neue Militärvorlage Die Verſammlung erklärt insbeſondere
aß die neue Militärvorlage die ohnehin unerſchwinglichen öffentlichen

Laſten derart erhöhen würde daß die Nation unter der Schwere der
Laſt über kurz oder lang zuſammenbrechen und die Geſellſchaft an den
Rand des Ruins bringen muß Die Verſammlung erklärt weiter daß
ſie das Syſtem der ſtehenden Heere durchaus verwirft und an Stelle
derſelben die allgemeine Volkswehr eingeführt wiſſen will welches jede
Nation ſtark genug m acht um jeden feindlichen Angriff mit unbedingtem
Erfolg abſchlagen zu können

Fener Heute Mittag gegen 1 Uhr brach in dem Frey
berg ſchen Grundſtücke Gr Ulrichſtraße 22a Feuer aus Es
braunte ein auf dem Hofe befindlicher Schuppen der bei Eintreffen
der Feuerwehr bereits in hellen Flammen ſtand und bis auf den
Grund herniedergebrannt iſt Ueber die Entſtehungsurſache iſt noch
nichts bekannt

W Die Löwen Auktion So haben ſie ihn denn verſteigert den
armen Soliman und nicht einmal einen Preis hat er erzielt der ein
königlicher genannt zu werden verdient Als wir der Einladung zu der
Auktion folgend uns zur rechten Zeit an Ort und Stelle einfanden
waren wir im erſten Augenblicke etwas betreten denn die ziemlich
große Anzahl Neugieriger drängte ſich vor dem ſchmalen Eingange zu
einem Stalle der durchaus nichts Königliches an ſich hatte Sollte
man es gewagt haben den Reſpekt vor S M dem Wüſtenbeherrſcher
ſo weit außer Augen zu ſetzen daß man 7 Doch nein es war
ein Jrrthum denn in dieſem Stalle befand ſich nur das treue
Schlacht Roß Solimans Der Gerichtsvollzieher theilte mit daß ſich

der Löwe ſelbſt im Walhalla Theater befände und forderte die Anweſenden
auf ihm zum Zwecke der Beſichtigung des Verkaufsobjektes dorthin zu
folgen Ein ſtattlicher Zug war es der ſich auf dieſe Aufforderung hin dem
Beamten anſchloß wir bemerkten in ihm einige Gaſtwirthe die ſich mit
nachdenklicher Miene im Stillen ausrechneten wie viele Portionen
Haſenbraten dieſe Rieſen Katze abgeben müßte und auch das ſchöne
Geſchlecht war vertreten das ja bekanntlich nirgends fehlen darf wo
irgend etwas los iſt Als wir das Walhalla Theater betraten be
fand ſich Soliman bereits auf der Bühne und wie wir konſtatiren
müſſen in hochgradiger Aufregung Er lief in ſeinem engen Käfig
unruhig hin und her auf die Anweſenden aber warf er nur einen
flüchtigen Blick und ließ ſie im Uebrigen unbeachtet Soliman macht
in der That einen königlichen Eindruck das etwa zweijährige
Thier iſt von prächtigem Gliederbau der gewaltige Kopf
von einer allerdings noch nicht völlig entwickelten Mähne umwallt
Vor dem Käfige ſtand die prächtige getigerte Dogge und machte ihrem
Unmuthe zuweilen in lautem Bellen Luft Soliman ließ ſich in der
Nichtbeachtung ſeiner Umgebung durch Nichts ſtören und nur als der
Gerichtsvollzieher die einzelnen zur Verſteigerung gelangenden Stücke
zur Verleſung brachte machte er in ſeinem wilden Umherlaufen halt
und ſtarrte den Kopf an die Gitterſtäbe gedrückt verſtändnißinnig
und ſinnend in die Ferne Unterdeſſen ließ ſich auch das Publikum
nicht die Zeit lang werden Unſere Meinung daß die Zahl der
Reflektanten keine ubermäßig große wäre wurde durch die Geſpräche
die uns zu Ohren kamen ſchlagend widerlegt Hinter uns ſtand z B ein
biederer Bürger einen Maulkorb bereits in der Hand und erklärte ſeinen
Nachbar mit dem Löwen ſeiner Schwiegermutter eine Weihnachts
überraſchung bereiten zu wollen Die wird ihn aber bald im Magen
haben meinte der Nachbar abrathend Nee aber er ſie ant
wortete der Gemüthsmenſch lakoniſch Eine der anweſenden jungen
Damen hatte eine rn mitgebracht und beabſichtigte Soliman an
Stelle ihres jüngſt verſtorbenen Schooßhundes als Schooßlöwen
gleich mit ſich zu nehmen da er doch ſo gut dreſſirt ſei meinte
ſie Soliman ſcheint aber vor dem Schickſal von dem hohen Pferd
auf den Hund zu kommen bewahrt geblieben zu ſein Auf der ſich derBeſichtigung im Verhner Hof anſchließenden Auktion wurde er im

Verein mit dem ſonſtigen Zubehör Herrn Alfons Elkan für ſein Höchſt
gebot von 3500 Mk zugeſchlagen und gleich darauf erſchienen an den
Wänden der Walhalla Affichen die das Auftreten Solimans während
der folgenden Tage ankündigten Herr E hat bereits einen
Vertrag unterzeichnet laut welchem er ſich mit Soliman von hier
direkt nach Amerika begiebt

Aus der Amgebnng
Wansleben a 14 December Ein Opfer der

Straßenglätte Der betagte Chauſſearbeiter Rauch von hier
hatte geſtern Abend das Unglück in unmittelbarer Nähe ſeiner
Wohnung auf einer beeiſten Stelle der Straße auszugleiten und zu
Falle zu kommen wobei er ſich namentlich den rechten Arm aus
kugelte Der Verunglückte mußte der Klinik in Halle zugeführt werden

Sangerhauſen 14 December Fackelzug Die Beamten
und Arbeiter der hieſigen Aktienmaſchinenfabrik und Eiſengießerei vorm
Hornung Rabe veranſtalteten am Sonnabend Abend zu Ehren
des 25 ar Jubiläums ihres Direktors Herrn Rabe einen Fackel
zug Der Abend vereinigte die Theilnehmer des Zuges im großen
Saale des Schützenhaufes zu einer Feſtlichkeit

Helbra 14 December Pferdediebſtahl Der Geſchirr
führer Breitenſtein welcher hierſelbſt beim Unternehmer Brückmann
in Arbeit ſteht fuhr am vorgeſtrigen Tage mit einer Fuhre Stroh die
Chauſſeeſtraße entlang Jn der Nähe des neuen Kirchhofes wollte
derſelbe in ſeiner nahe belegenen Wohnung erſt Mittag eſſen Zu
dieſem Zwecke ließ er die beiden Pferde 2 Schimmel vor dem Wagen

für Damen Herren und Kinder

e

großen Erſtaunen daß der eine Schimmel vom Wagen abgeſpannt
ſpurlos verſchwunden war Dem angeſtrengten Bemühungen
Gensdarm Huhn iſt es geſtern Abend noch gelungen das geſtohl

ferd wieder zu finden Daſſelbe war bereits an eine Abdeckerei ben
ettſiedt für den Preis von 80 Mk verkauft worden Der Dieb

welcher aus Kl Mansfeld ſein ſoll hatte jedoch noch kein Geld erhalten
er e ſich daſſelbe erſt geſtern holen Derſelbe dürfte berei

verhaftet ſein

und ging nach ſeiner Wohnung Als er zurückkam ſah er zu m

Weifſjenfels 14 Dezember Unfall Einen ſchlimmen Ab
ſchluß der leicht noch ſchlimmer hätte werden können fand eine
Schlitktenfahrt des Dr Mundt Auf der ziemlich ſteil nach der Stadt
zu abfallenden Naumburger Chauſſee gingen die Pferde durch raſten
bergab ſchleuderten die Jnſaſſen hinaus Erſt dicht vor der Stadt
ſtürzte ein Pferd brach ein Bein und mußte auf der Stelle erſtochen
werden Kutſcher und Veſitzer kamen mit dem gewaltigen Schrecken
und mit leichteren Verletzungen davon

Vermiſchtes
Eine oſtprenßiſche Loniſe Latean Jn Röſſel in Oſtpreußen

wohnt ſeit Jahr und Tag ein Mädchen welches angeblich jeden Freitag
in Ekſtaſe verfällt und aus der linken Seite Blut ſchwitzt daſſelbe
erfreut ſich im ganzen Kreiſe einer großen Anhängerſchaar die ihr ein
ſtattliches Haus gekauft hat und ſie reichlich mit allen Leibes und
Nahrungsbedürfnifſen verſieht Man muß anerkennen daß die katho
liſche Geiſtlichkeit mit allen Mitteln gegen die blutſchwitzende Jungfrau
aufgetreten iſt dies hat aber die Aufregung nicht gemindert fondern
nur noch erhöht Schon vor Monaten reiſte wie dem Graudenzer
Geſ geſchrieben wird eine Deputation reicher Männer nach

Rom zum Papſte um auf ihn einzuwirken daß er die Echtheit der
Viſionen des Mädchens prüfen laſſe nachdem der Biſchof von Ermland
dies abgelehnt hatte Die Leute kehrten unverrichteter Sache heim
Das Mädchen trirb ſein Unweſen weiter und wurde dafür nunmehr
von der Kirchengemeinſchaft ausgeſchloſſen Mit harten Kirchenſtrafen
wurden auch ihre Anhänger bedroht Alles vergeblich der Ekſtaſe
glaube dauerte unter den Leuten fort und ſteigerte ſich als der
Pfarrer Hohmann welcher die Jungfrau feiner von der Ertheilung
der Kommunion ausgeſchloſſen hatte vor einigen Wochen plötzlich ſchwach
ſinnig wurde Dies ſollte ſo verbreiteten die Anhänger der neuen Louife
Lateau die göttliche Strafe für den Unglauben des Pfarrers ſein
Ebenſo ſei der vor einigen Tagen plötzlich erfolgte Tod des Erz
prieſters Fahl dem Unglauben an die Erſcheinungen des Mädchens
zuzuſchreiben

Von dem Heldenmuth eines jungen Deutſch Amerikaners
giebt ein Erlaß des nord amerikaniſchen Marineminiſters Tracy Kunde
Dadurch iſt der zur Bemannung des Bundeskreuzers Philadelphia
gehörige Feuerwerksmaat Henry A Eilers zum Feuerwerksoffizier be
fördert und ihm außerdem eine Ehrenmedaille verliehen für ſeine im
Dienſt an den Tag gelegte Entſchloſſenheit Beim Flottenmanöver in
der Nähe von Baltimore am 17 September während die Phila
delphiga das Küſtenfort natürlich mit blindem Feuer bombardirte
fuhren aus einem der Panzerthurm Geſchütze zur deren Bedienung der
Feuerwerksmaat gehörte infolge mangelhaften Verſchluſſes des Ge
ſchützes glimmende Theile einer Kartuſchenhülſe rückwärts mitten
zwiſchen die im Laderaum bereit ſtehenden Kartuſchen Hätten die
leichten Seidenſtoffbeutel in welche die Pulverladungen eingehüllt ſind
Feuer gefangen ſo wäre höchſt wahrſcheinlich der ganze Kreuzer in die
Luft geflogen Während die übrige Bedienungsmannſchaft ſich in
wilder Haſt zu retten ſuchte ſprang Eilers in das Pulvermagazin und
zertrat mit dem Fuß die glimmende Hülſe um die herum mehrere
Centner Pulver lagen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H BVerlin 15 December 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Mit Bezug auf den
Ahlwardtprozeß ſagt die Germania u A Freilich iſt
es zu wünſchen daß wir von ſolchen Senſationsprozeſſen in Zu
kunft verſchont bleiben ſollten ſie ſich wiederholen ſo mögen die
Vertheidigung und Prozeßleitung ſtrenger innerhalb der Objektivität

ſich halten als es im Ahlwardt Prozeß geſchehen iſt
Wien 15 December 9 Uhr 45 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Nach einer Pariſer
Meldung der Pol Corresp finden zwiſchen den europäiſchen
Kabinetten Vorbeſprechungen ſtatt wegen der von Nord
amerika beſchloſſenen Einſchränkung der Einwanderung in
die Vereinigten Staaten Die Beſprechungen dürften dazu
ſühren daß man in Waſhington bezüglich der geplanten Maß
regeln Vorſtellungen machen werde

K Antwerpen 15 December 9 Uhr 10 Min Vormittags
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Emiſſion

für die Ausſtellung iſt geſtern eröffnet worden Die Zeich
nung des Kapitals kann als ſicher bezeichnet werden die Aus
ſtellung wird unnmehr definitiv 1894 ſtattfinden

L Paris 15 December 10 Uhr 85 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus den Ausſagen
Rouviers Clémenceaus und Conſtans vor dem Unter
ſuchungsausſchuß am geſtrigen Tage ergab ſich daß Herz
und Reinach in intimſter Weiſe mit Clemenceau verkehrten Es
wird allgemein angenommen daß eine derart kompromittirte Per
ſönlichkeit nicht mehr in der Lage ſein werde den Strom der
Panamafkandale einzudämmen und der fernere Verlauf derſelben
ſich noch ſkandalöſer geſtalten werde

Berlin 14 December Die bekannte Sozialdemokratin
Frau Apotheker Jhrer Velten iſt wegen Beleidigung
des Offizierkorps von der Strafkammer zu 300 Mk Geld
buße verurtheilt worden

Hamburg 13 December Der frühere Medizinalinſpeltor
Kraus deſſen Verhalten während der Choleraepidemie viel von
ſich reden machte und der ſich auch in Folge deſſen veranlaßt ſah
ſeine Entlaſſung zu nehmen iſt heute Vormittag geſtorben
Die Cholerakommiſſion meldet heute wieder einen Todesfall
an Cholera

Rom 14 December Das weltbekannte intranſigent
klerikale Blatt Uuita Cattolica in Turin geht mit Neujahr
ein Die Unita war insbeſondere das Organ des Peters
pfennigs Der Chefredakteur des Blattes Margotti ſammelte
allein gegen ſieben Millionen für den Papſt

Waſſerſtände Am 15 December Halle unterhalb 1,62

Trotha 1,20 14 December Calbe Oberpegel 1,26 Unter
vegel 0,18 Dresden 1,64 Magdeburg 0,52

RNormal Anterkleider FlIaneil m Barehent liemden Jagdwesten Brumm er Be njamin
Grosse Auswahl Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

nterbeinkleider ete
23 Gr Ulrichstr 23 pariè u E
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S S So S Ah M 9 288 e ä8 N e S Se ää 99 De n e 29 JaFaſmiraiſiche Privalſſimiß

Als paſſende englich 111 Whr Behandlung für Oberhemden
Unbemittelte nneutgeltlich Plomben TküUnstliche Zähne ete gegen Erstattung nach Maassi ung 9 l n e Halle as h Etage links h tt Be

B ſi vorHerrenkragen und Manschetten u

empfehle ich aus beträin großer Auswahl ſehr preiswerth Kanstu ähn Cravattem S
à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos ein cVer tüge Bezüge ren Amen Zahn J agedwesten iſtinfeisin Nu und farbig n Pau dler W gVertige Betttüis cher Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg r v n G d n

I S DanBarchent Ilemden et c rn pe nu n ten v Se Leib binden nnzüge Stiefeln Han olz ua G R n nichMoiton Röcke en en ren nviuig O Buchholz D bach anI Weddy Pöniche I c Weddy Pönicke Carlo

i K det rJ e e ec 500 c c a 2 57 Leipzigerstrasse 7 eben die v Koſeſabrit Feiegr 7 Leipzigerstrasse n
l Hahne Markvippach i H S W t Selbfind5 6 ſt en deilderbiidierPerlo b hungs Bestaurant und Onfeée 7 e u Leinewand der echte Htruwelpeter 2 Mk Mar 4

ori en u Schnarren Fabeln v Hey neue MärchenbücherBee Anderſen Grimm Bechſtein ete neue 28gendſriſten Expi en2 9Trauringe um Dessau en e e enHäkelkaſten Durchzeichenkaſten Geſellſchaftsſpiele Luſt 1 1 Lotto großer GGrosse Ulrichstrasse 47 I Etage omino Damen und Schachbrett Wettrennſpiel Quartettſpiel Halma NeDukgtengold ung Spiegeigasse e vintger als jede Coururrenz n Wer
ukatengeoe 33werden in e nach Erröſſnuumg Abn ſentze hae a K 59 Kehmeer gtr 39

Maaß und zu billigſten Preiſen wollenaigeſerigt Sonntag den 18 December 1892 d nF R Tittel Noehsehtangeron Ernst Peter Die billigſten Puppenwagen

n wen etLiebenauerſtraße 25 rbeitskörbe ſowie alle anöern Korbwaaren bekommt man nur bei
H Mecderake Girbichenſtein hWo Vurgſrahe 46

G Apel WachfB Ievrirer l vEi swer ke

Hallio De S CroppenDe le b ungs z Meg No Halle a S Fteg Fat Clas Porzellan und Kteingut IIandlung in
bis insfehlt alsi Leipzigerstrasse 5Trauringe d passende Weihnachts Geschenke z

zu billigsten Preisen emptedlen als pasenäs
echt 8 und 1äa karäti Gold Selbst terti Schvw Wüirthsehaft 6 7777des Stück mit geſe lichem elbstgetertigte sehWwarze senafts S 0led gatebaltd Stetneh e und Tändel Schürzen e en e 0Plüsch Sammet Chenillie und wollene mnur solide masgive Waare Kapotten für Damen und Kinder Tafelservices J
zu anerkannt billigsten Ball Chles Blumen Garnituren S Kaffooservioes

bei ſtreng reeller g HMandsechuhe Cravatten seidene Tücher Dejeuners o giPrelsen Bedienung Bistoervlees BalezenallegeAlte danbtaren Hrn ſtets Damen und Kinder Hüte r
Gravirung und Erweitern der in bekannt qrosser Auswahl LiqueurRinge gratis servicesF R Töttel rnwaarenFabrit s25 Cigarren Ausverkauf Blumen und eEcke Pfännerhöhe Die aus der G Hahn ſchen Kounkursmaſſe ſtammenden Cigarren Palmentöpfe ac Cigaretten und Tabake werden von Freitag ab täglich Vorm 12 und nebst gusseisernen2 n 4 Uhr im Laden Gr Steinſtraße 14 zu billigen Preiſen aus Ständern

t

W e h Orystallund Verzollungen all Art empfiehlt ſi h ht K f i wagarentet de Weihnachts Ausverkauf von Wollwaaren enho

L Dannenberg Herrenſtraße 7 ete ete

SSDruno Fregſtag
Puppeubetten bürschlee er 5 n Co

7 Kinder u Gesindebetten ürgche r r
Höte u Brautbetten e e e hen

Halle a Leipzigerstrasse 1031104 Bettinletts garantirt ſeder 7 Mal priwum v o00 St in Fanktion Wieder e e R i konerT e dichte Waare Kortenfreis Pred e Bihigste Preise 0 Seba d Weh getgtreste Serbise
Türkis g

Schwarze Weisse und
grosse farbige Sortimente

O hettberige h en
d Bettdecken Sohlafäecken

z

ehe

i gleiten und ParehentbetttüeherZemusterten Betttedern aned n t WeQualltiten S d r u r ihn 7 Luken
z Preiſe empfehle ich zu bedeutend ermäßigten Preiſen
t 7 Gustav luhne e r durabler und praktiſcher Qualt W Poſtſtraße I te Vrell und Damgſt s und karbic Kuber

uuseret röss nene m Htkantig à Dhd 120 bis
h
h

e bei e n e un i leistüngsſähigstes Betten n wiſſen Preiſe ichnen bei vorzüglichſter Ausfüh

Special Gegehäft A SchmnProben Versand bel Gr Mirterſt 2h an nahe am Markt8000 Mark und e l
auf erſte ſichere Hypothek ſofort zu eihenSamminet Robem eeſuht Nähere Auskunft ertheilt E

r Apiteson Roitzſch
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